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(54)  Brennunterlage  zum  Brennen  von  unterschiedlich  geformten  Dachziegeln 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Brennunterlage  zum 
Brennen  von  Dachziegelformlingen,  womit  verschie- 
dene  Dachziegelformlinge  durch  einen  Ofen  transpor- 
tierbar  sind.  Erfindungswesentlich  ist,  daß 

a)  dieselbe  als  ein  für  liegende  Dachziegel-Anord- 
nung  beladbares  Brennrost  ausgebildet  ist  und  auf 
mit  Abstand  nebeneinander  verlaufenden  Tragstä- 
ben  (3  -  6,11)  eine  Vielzahl  von  nebeneinander 
und/oder  hintereinander  vorgesehenen  Dachzie- 
gel-Aufnahmeplätzen  (N,  S)  aufweist, 
b)  die  Tragstäbe  (3  -  6)  derart  ausgebildet  und  grup- 
penweise  angeordnet  sind,  daß  obenseitig  inner- 
halb  einer  jeden  Tragstab-Gruppe  (G) 

einerseits  auf  unterschiedlichen  Stützebenen 
(A,  B,  C)  die  für  eine  formerhaltene  Quer- 
schnittsabstützung  eines  Flächenziegels  oder 
eines  diesem  im  Querschnitts-Abstützraster 
ähnelnden  Zubehörziegels  erforderlichen 
Stützflächen  und 
andererseits  querrippen-  und/oder  krempen- 
aufnehmende  Aussparungen  (9)  vorhanden 
sind,  und 

c)  benachbarte  Tragleisten  (6,  3)  von  zwei  neben- 
einander  vorgesehenen  Tragleisten-Gruppen  (G) 
einen  Dachziegel-Aufnahmeplatz  (S)  für  Zubehör- 
ziegel-Formlinge  (2")  bilden. 
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Beschreibung 

[0001  ]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Brennunterlage  zum 
Brennen  von  Dachziegelformlingen,  womit  verschie- 
dene  Dachziegelformlinge  durch  einen  Ofen  transpor- 
tierbar  sind,  wobei  dieselbe  als  gasdurchströmbares 
Rost  aus  feuerfestem  Material  ausgebildet  ist. 
[0002]  Um  qualitativ  hochwertige  Dachziegel,  worun- 
ter  im  Rahmen  dieser  Patentanmeldung  sowohl  Flä- 
chen(dach)ziegel  als  auch  Zubehör(dach)ziegel  -  wie 
Firstziegel,  Trautziegel,  Lüfterziegel,  Ortgangziegel  (mit 
innenliegendem  oder  außenliegendem  Lappen),  längs- 
halber  Dachziegel,  querhalber  Dachziegel  oder  dgl.  - 
verstanden  werden,  in  liegender  Anordnung  brennen  zu 
können,  bedarf  es  Brennunterlagen  (Brenngutträger), 
welche  die  Dachziegelformlinge  querschnittsmäßig  an 
den  produktspezifisch  form-  und  maßgerecht  auszubil- 
denden  Referenzstellen  (Anlage  oder  Stützflächen, 
Überlappungen  und  dgl.)  derart  formgerecht  unterstüt- 
zen,  daß  Brennen  mit  höheren  Temperaturen  (nahe 
dem  Erweichungspunkt  des  Tonmaterials)  möglich  ist 
und  trotzdem  eine  nachteilige  Verformung  verhindert 
wird.  Zum  Zwecke  formgerechter  Formlingsunterstüt- 
zung  werden  für  den  Dachziegelbrand  in  der  Praxis 
sogen.  H-Kassetten  aus  feuerfestem  Material  einge- 
setzt,  deren  H-Steg  die  Dachziegelunterseite  abstützt. 
Solche  H-Kassetten  sind  als  Monokassetten  ausgebil- 
det  -  siehe  Fachzeitschrift  ZIEGELINDUSTRIE  INTER- 
NATIONAL  ZI  9/97,  Seite  581  -  582  -  und  erfordern 
insbesondere  bei  der  Zubehör-Produktion  eine  Vielzahl 
unterschiedlicher  Kassetten  und  damit  hohe  Investiti- 
onskosten  für  die  Kassetten-Bereitstellung.  Die  Mono- 
kassetten-Handhabung  bzgl.  Be-  und  Entladung  ist 
zeitraubend  und  teuer.  Außerdem  muß  beim  Brennen 
die  gesamte  Monokassette,  somit  viel  „überflüssiges" 
Material  für  die  den  formlingstragenden  Kassettensteg 
abstützenden  Wandungen,  aufgeheizt  werden, 
wodurch  sich  ein  hoher  Energieverbrauch  einstellt  und 
hohe  Betriebskosten  ergeben. 
[0003]  Eine  H-Kassette  der  gattungsbildenden  Bauart 
ist  durch  die  eigene  DE-PS  40  12  316  bekannt. 
[0004]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde, 
unter  Reduzierung  oder  weitgehender  Vermeidung  vor- 
genannter  Mängel  eine  verbesserte  Anlage  oder  ver- 
besserte  Brennunterlagen  (Brenngutträger)  zum 
Brennen  von  unterschiedlich  geformten  Dachziegeln, 
entweder  Flächenziegel  und  Zubehör  oder  verschiede- 
nes  Zubehör,  zu  schaffen,  womit  verschiedene  Dach- 
ziegel-Querschnitte  (Formlingsquerschnitte)  form- 
gerecht  unterstützbar  sind,  wenig(er)  Brenngutträger- 
Material  aufzuheizen  ist  und  der  innerbetriebliche 
Transport  vereinfacht  sowie  kostengünstig(er)  durch- 
führbar  ist,  so  daß  letztendlich  sich  niedrige  Investiti- 
ons-  und  Betriebskosten  ergeben. 
[0005]  Erfindungsgemäß  wird  dies  durch  Brennunter- 
lagen  (Brenngutträger)  gemäß  Patentanspruch  1 
gelöst.  Vorteilhafte  Weiterbildungen  ergeben  sich  aus 
den  Unteransprüchen. 

[0006]  Die  erfindungsgemäßen  Brennunterlagen 
bewirken  eine  erhebliche  Reduzierung  der  Investitions- 
kosten  und  Betriebskosten  eines  Dachziegelwerkes  mit 
Produktion  vieler  unterschiedlich  verformter  Flächen- 

5  ziegel  und/oder  Zubehörziegel  und  gewährleistet  dabei 
auch  beim  Brennen  von  im  Querschnitt  ein  großes 
Höhenmaß  aufweisenden  Formlingen  eine  formgerech- 
nete,  d.  h.  eine  nachteilige  Deformation  beim  Brennvor- 
gang  verhindernde  AbStützung  der  Dachziegel- 

10  Rückseite  unter  Einsatz  von  Brenngutträgem  mit  wenig 
aufzuheizender  Masse. 
[0007]  Das  Besondere  besteht  in  der  Verwendung  von 
großformatigen  Rosten  aus  feuerfestem  Material,  deren 
Roststäbe 

15 
a)  die  für  eine  formgerechte  AbStützung  der  zu 
brennenden  Formlinge  erforderlichen  Stützebenen 
bilden, 
b)  in  einer  derartigen  Anordnung  mit  Abstand 

20  zueinander  vorgesehen  sind,  daß  in  mindestens 
einer  Reihe  eine  Vielzahl,  beispielsweise  3 - 1 2 ,  
von  zueinander  beabstandeten  sogen.  Flächenzie- 
gel-Aufnahmeplätzen  (für  übliche  Flächenziegel 
sowie  für  diesen  von  den  Abstützerfordernissen 

25  ähnliche  oder  deren  Stützebenen  nutzenden  Zube- 
hörziegel)  vorhanden  sind  und  jeweils  zwischen 
zwei  benachbarten  Flächenziegel-Aufnahmeplät- 
zen  ein  sogen.  Sonderziegel-Aufnahmeplatz  (für  im 
Querschnitt  im  Seitenrandbereich  mit  einem  hohen 

30  Lappen  oder  Steg  versehene  Zubehörziegel,  bei- 
spielsweise  Ortgangziegel  mit  außenliegendem 
Lappen,  Firstziegel  u.  dgl.)  entsteht,  und 
c)  formstabil  und  massereduziert  gestaltet  sowie  an 
einer  Stützkonstruktion  mit  wenig  aufzuheizender 

35  Masse  angeordnet,  insbesondere  nur  mit  beiden 
Endbereichen  an  quer  zur  Roststab-Längsrichtung 
verlaufenden  Tragholmen  oder  Rohren  abgestützt, 
sind. 

40  [0008]  Durch  die  erfindungsgemäßen  Brennunterla- 
gen  entfällt  das  bisher  erforderliche  Auf-  und  Absetzen 
von  Monokassetten.  Dies  ermöglicht  eine  erhebliche 
Einsparung  im  Maschinenbereich  eines  Dachziegelwer- 
kes. 

45  [0009]  In  bevorzugter  Ausgestaltung  der  Erfindung 
haben  die  Brennunterlagen  eine  Breite  von  bis  zu  etwa 
3,5  m.  Dies  ist  beim  derzeitigen  Stand  der  Materialtech- 
nologie  durch  feuerfeste  Profile,  beispielsweise  Rohre, 
auf  der  Basis  von  Siliziumkarbid  wirtschaftlich  realisier- 

50  bar.  Es  bedeutet,  daß  bei  sogenannten  schmalem 
Brennofen  auf  der  Tunnelbreite  eine  einzige  großräu- 
mige  Brennunterlage  für  einlagige  Dachziegel-Unter- 
stützung  verwendet  und  bei  breitem  Brennofen  zwei 
Brennunterlagen  nebeneinander  angeordnet  werden. 

55  Selbstverständlich  können  bei  einem  breiten  Tunnel- 
ofen  auch  drei  Brennunterlagen  nebeneinander  vorge- 
sehen  sein,  wenn  eine  sogenannte  „verschlechterte 
Ausführung"  in  Kauf  genommen  wird. 
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[001  0]  Die  Erfindung  kann  sowohl  bei  Anlagen  mit  die 
Brennraum-Bodenisolation  bildenden  Tunnelofenwagen 
als  auch  bei  Anlagen  mit  innerhalb  eines  im  Querschnitt 
rundum  mit  ortsfester  Isolation  ausgebildetem  Brenn- 
raum  verfahrbaren  und/oder  verschiebbaren  Brennge- 
stellen  vorgesehen  sein. 
[001  1  ]  Bei  Ausführungen  mit  Tunnelofenwagen  ist  der 
einetagige  Flachbrand  im  sogenannten  Schnellbrand- 
Verfahren  bevorzugt  und  die  erfindungsgemäßen  Bren- 
nunterlagen  verbleiben  auf  den  Tunnelofenwagen,  d.h. 
sie  werden  nicht  wie  bisher  bei  den  Anlagen  mit  Mono- 
kassetten  mit  den  gebrannten  Dachziegeln  abgenom- 
men.  Die  erfindungsgemäße  Anlage  besitzt  somit  eine 
Ofenwagen-Direktbeladung.  Dadurch  ergibt  sich  eine 
erhebliche  Vereinfachung  im  Anlagenkonzept  sowie 
eine  vorteilhafte  Reduzierung  der  Investitionskosten. 
[0012]  Sofern  Tunnelofenwagen  für  den  Transport 
durch  den  Tunnelofen  verwendet  werden,  werden  auf 
der  Wagenlänge  zwei  erfindungsgemäße  Brennunterla- 
gen  hintereinander  angeordnet. 
[0013]  Selbstverständlich  können  die  erfindungs- 
gemäßen  Brennunterlagen  auch  mehretagig  den 
Brennraum  durchwandern  -  dies  kann  insbesondere  bei 
ofenwagenlosen  Tunnelofen-Anlagen  sinnvoll  sein. 
[0014]  Beim  Aufbaukonzept  für  die  erfindungs- 
gemäßen  Brennunterlagen  ist  eine  Bauart  bevorzugt, 
bei  welcher  auf  zwei  quer  zur  Transportrichtung  verlau- 
fenden  Querträgern  oder  Tragbalken  (die  vorzugsweise 
ein  gewichtssparendes  Profil  haben,  insbesondere  von 
einem  Rohr  gebildet  sind)  die  einzelnen  Tragstäbe 
angeordnet  sind  (lagern).  Die  Tragstab-Länge  vermag 
bis  zu  fünf  Dachziegel(formlinge)  in  längsausgerichteter 
Anordnung  aufnehmen  -  besonders  bevorzugt  ist  eine 
Ausbildung  für  die  Aufnahme  von  vier  Dachziegel(form- 
lingen). 
[0015]  Eine  weitere  Ausführungsform  sieht  vor,  die 
Brennunterlagen  mit  kürzeren  Tragstäben  auszubilden 
und  zwischen  den  beiden  äußeren  querverlaufenden 
Tragbalken  mindestens  einen  zusätzlichen  inneren/mitt- 
leren  Tragbalken  vorzusehen,  worauf  sich  zwei  ins- 
besondere  fluchtend  hintereinanderliegende  Tragstäbe 
abstützen.  Bei  dieser  Ausbildung  sind  die  einzelnen 
Tragstäbe  zur  Aufnahme  mindestens  einer  Dachziegel- 
Länge  ausgeführt. 
[0016]  Eine  weitere  Variante  ist  für  nur  eine  Form- 
lingsreihe  ausgelegt  -  somit  sind  für  nur  eine  Dachzie- 
gel-Länge  ausgeführte  Tragstäbe  an  oder  auf  zwei 
querverlaufenden  Tragbalken  (Grundkörpern)  angeord- 
net.  Besonders  diese  einreihige  Ausführung  läßt  sich 
zudem  leicht  für  einen  Schräglagen-Besatz  abändern. 
[0017]  Bei  einer  für  Schräglagen-Besatz  geeigneten 
Ausführungsform  sind  zusätzlich  Schrägstellungsmittel 
(die  an  der  Brennunterlage  oder  dem  dieselben  aufneh- 
menden  Transportmittel  vorzusehen  sind)  sowie  Wider- 
lager  zum  Verhindern  des  Brenngut-Herabrutschens 
anzuordnen. 
[0018]  Die  Brennunterlagen  sind  jeweils  so  gestattet, 
daß  die  einzelnen  Dachziegelformlinge  um  180° 

gedreht  aufgesetzt  werden  können. 
[001  9]  Um  auch  bei  einem  Besatz  mit  den  sogenann- 
ten  Sonderziegeln  (beispielsweise  Ortgangziegel  mit 
außenliegendem  Lappen,  Firstziegel  u.  dgl.)  trotz  der 

5  gegenüber  einem  Flächenziegel-Besatz  seitlich  ver- 
setzten  Auflage  auf  der  Brennunterlage  die  gleiche 
Anzahl  von  Dachziegelformlingen  wie  bei  einem  Flä- 
chenziegel-Besatz  (sogenannten  Normalbesatz)  in 
einer  Formlings-Querreihe  unterbringen  zu  können,  ist 

10  neben  der  für  einen  Flächenziegel-Abstellplatz  benötig- 
ten  Tragstab-Gruppe  ein  zusätzlicher  Tragstab  vorgese- 
hen. 
[0020]  Auf  der  Zeichnung  sind  Ausführungsbeispiele 
der  Erfindung  schematisch  dargestellt  und  werden 

15  nachfolgend  kurz  erläutert.  Es  zeigen  : 

Fig.  1  eine  Vorderansicht  einer  von  einem  ange- 
deuteten  Ständerwerk  getragenen,  als 
Brennrost  ausgeführten  erfindungs- 

20  gemäßen  Brennunterlage  zum  Brennen  von 
Dachziegelformlingen,  wobei  diese  erfin- 
dungsgemäße  Brennunterlage  beispielhaft 
in  einer  Querreihe  eina  Vielzahl  von  unter- 
schiedlichen  Dachziegelformlingen,  sowohl 

25  normale  Flächenziegel  als  auch  Sonder- 
form-Flächenziegel  und  sogen.  Zubehörzie- 
gel,  aufnimmt, 

Fig.  1a  eine  Vorderansicht  einer  herkömmlichen 
30  Besatz-Querreihe,  wobei  einzeln  auf  eine 

nicht  dargestellte  Stützfläche  abzuset- 
zende/abgesetzte  H-Kassetten  mit  norma- 
len  Flächenziegeln  beladen  sind, 

35  Fig.  2  eine  Auschnittsdarstellung  der  erfindungs- 
gemässen  Brennunterlage  entsprechend 
Ausschnitt  "X"  in  Fig.  1  (in  gegenüber  Fig.  1 
vergrößerter  Darstellung),  wobei  ein  Brenn- 
rost-Besatz  mit  einem  "Längshalber",  einem 

40  sogen,  "normaler  Flächenziegel"  und  einem 
in  normalen  H-Kassetten  nicht  unterbring- 
baren,  querschnittsmäßig  hohen  "Zubehör- 
ziegel",  nämlich  einem  "Ortgang  rechts" 
(insbes.  einem  solchen  in  der  Ausführung 

45  als  Verschiebeziegel)  dargestellt  wird, 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  der  Anordnung  gemäß 
Fig.  1, 

so  Fig.  4  eine  Seitenansicht-Ausschnittsdarstellung 
der  erfindungsgemäßen  Brennunterlage 
entsprechend  Ausschnitt  "Y"  in  Fig.  1  (in 
gegenüber  Fig.  1  vergrößerter  Darstellung), 
wobei  ein  Brennrost-Besatz  mit  zwei  Zube- 

55  hörziegeln,  nämlich  einem  "Ortgang  rechts" 
und  einem  "Ortgang  links",  sowie  einem 
normalen  "Flächenziegel"  dargestellt  wird, 

3 
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Fig.  5  eine  Draufsicht  auf  einen  Brennunterlagen- 
Bereich  mit  einam  Besatz  entsprechend 
Fig.  4  und  einer  Brenngestell-Ausbildung 
gemäß  Fig.  3, 

Fig.  6  eine  Draufsicht  auf  eine  abgeänderte,  nur 
zwei  Dachziegel-Querreihen  aufnehmen- 
den  Brennunterlage,  wobei  der  Besatz 
demjenigen  gemäß  Fig.  5  entspricht, 

Fig.  7  die  Tragleisten-Ausbildung  (jeweils  in  Sei- 
tenansicht  und  darunter  in  zugehöriger 
Draufsicht)  einer  eine  Dachziegel-Quer- 
reihe  aufnehmenden  Sektion  der 
erfindungsgemäßen  Brennunterlage. 

[0021]  Eine  erfindungsgemäße  Brennunterlage  1  zum 
Dachziegel-Brennen  ist  zur  Aufnahme  von  einer  Viel- 
zahl  von  unterschiedlichen  Dachziegelformlingen  2',  2" 
konzipiert  und  aus  feuerfesten  Profilen  als  "Brennrost" 
ausgebildet.  Es  können  sowohl  die  sogenannten  Flä- 
chenziegel  als  euch  Zubehörziegel  formgerecht  abge- 
stützt  werden.  Dazu  sind  auf  der  Rost-Oberfläche  in 
Reihen-Anordnung  sogenannte  Flächenziegel-Aufnah- 
meplätze  (für  übliche,  d.h.  "normale"  Flächenziegel 
sowie  für  diesen  normalen  Flächenziegeln  von  den 
Absütz-Erfordernissen  ähnliche  oder  deren  Stützebe- 
nen  nutzenden  Zubehörziegel)  vorhanden,  die  mit  "N" 
gekennzeichnet  sind,  und  es  wird  jeweils  zwischen  zwei 
Flächenziegel-Aufnahmeplätzen  N  ein  sogenannter 
Sonderziegel-Aufnahmeplatz  (für  im  Querschnitt  im 
Seitenrand-Bereich  mit  einem  hohen  Lappen  oder  Steg 
versehene  zubehörziegel,  beispielsweise  Ortgangzie- 
gel  mit  außenliegendem  Lappen,  Firstziegel  u.dgl.) 
gebildet,  welcher  mit  "S"  gekennzeichnet  ist.  Zwecks 
einfacher  Zuordnung  haben  wir  im  Rahmen  dieser 
Patentanmeldung  alle  Dachziegelformlinge  oder  Dach- 
ziegel  mit  2'  beziffert,  sofern  sie  auf  einen  "Flächenzie- 
gel-Aufnahmeplatz  N"  plaziert  werden  und  alle 
Dachziegelformlinge  oder  Dachziegel  mit  2"  beziffert, 
sofern  sie  auf  einem  "Sonderziegel-Aufnahmeplatz  S" 
plaziert  werden. 
[0022]  Beim  Dachziegel-Besatz  in  Fig.  1  sind  von  links 
nach  rechts  dargestellt  :  Längshalber  (2'  auf  N)  ,  Dop- 
pelwölber  (2'  auf  H),  Ortgang-Iinks  (2'  auf  N),  Ortgang- 
rechts  (2'  auf  N),  Längshalber  (2'  auf  N),  normaler  Flä- 
chenziegel  (2'  auf  N),  Verschiebeziegel-Ortgang-rechts 
(2"  auf  S),  Verschiebeziegel-Ortgang-Iinks  (2"  auf  S) 
und  normaler  Flächenziegel  (2'  auf  N). 
[0023]  In  bevorzugter  Weise  werden  die  mit  "N"  und 
"S"  bezeichneten  Aufnahmeplätze  von  mindestens  drei, 
vorzugsweise  vier  Tragstäben  3-6  gebildet,  welche 
ihrerseits  auf  Tragbalken/Grundkörper  7  angeordnet 
sind.  Die  Tragstäbe  3,  4,  5  und  6  sowie  die  sie  unterfas- 
senden  Tragbalken/Grundkörper  7  bestehen  vorzugs- 
weise  aus  einen  feuerfesten  Material  auf  der  Basis  von 
Siliziumkarbid  -  besonders  vorteilhaft  und  bevorzugt  ist 
SiSiC. 

[0024]  Um  die  aufzuheizende  Masse  gering  zu  halten, 
sind  die  Pos.  3-7  vorteilhafterweise  aus  im  Querschnitt 
viereckigem  Rohr  gefertigt  -  es  können  jedoch  auch 
andere  Rohrquerschnitte  oder  sogar  Winkel-  oder  T- 

5  Profile  zum  Einsatz  gelangen. 
[0025]  Die  Tragbalken  oder  Grundkörper  7  werden 
beim  dargestellten  Ausführungsbeispiel  von  Stützen  8 
getragen,  welche  entweder  Bestandteil  eines  Ofenwa- 
gens  sind  oder  an  einem  anderen  der  Förderung  durch 

10  einen  Brennofen  dienenden  Transportmittel  angeordnet 
sind.  Die  erfindungsgemäße  Brennunterlage  1  läßt  sich 
jedoch  auch  für  sogen.  Rollenöfen  ausbilden  -  dabei 
verlaufen  die  Tragbalken  oder  Grundkörper  7  jedoch 
nicht  quer  (wie  aus  den  Zeichnungen  zu  ersehen)  zur 

15  Transportierung  T,  sondern  in  Transportrichtung,  d.h. 
das  Brennrost  wird  um  90°  gedreht  ausgeführt  oder  ver- 
wendet) 
[0026]  Die  von  prismatischen  Profilen  gebildeten 
Tragstäbe  3-6  sind  an  der  formlingstragenden  Ober- 

20  seite  mit  Aussparungen  9  zur  Querrippen-  und/oder 
Krempen-Aufnahme  ausgebildet.  Es  kann  vorteilhaft 
sein,  die  Aussparungen  9  derart  auszubilden  und/oder 
anzuordnen,  daß  die  Dachziegelformlinge  2'  um  180° 
gedreht  aufgelegt  werden  können  -  d.h.  in  Rechtsaus- 

25  führung  und  Linksausführung. 
[0027]  Die  Tragstäbe  3-6  sind  jeweils  in  Gruppen  "G" 
zusammengefaßt  und  zwar  derart,  daß  jede  Tragstab- 
Gruppe  G  eine  Reihe  von  Flächenziegel-Aufnahmeplät- 
zen  N  bildet.  Die  Tragstab-Oberseiten  liegen  dabei  auf 

30  mindestens  drei  Ebenen,  die  mit  A,  B  und  C  bezeichnet 
sind.  Die  im  Gruppen-Querschnitt  äußeren  Tragstäbe  3 
und  6  liegen  jeweils  mit  ihren  Oberseiten  auf  gleicher 
Höhe,  wodurch  sich  zwischen  zwei  benachbarten  Trag- 
stab-Gruppen  G  dann  ein  Sonderziegel-Aufnahmeplatz 

35  S  für  Dachziegelformlinge  2"  ergibt.  Zwischen  benach- 
barten  Tragstab-Gruppen  G  ist  ein  mit  10  bezifferter 
Spalt  vorhanden. 
[0028]  Wie  aus  den  Zeichnungen  zu  ersehen  ist,  ist  an 
einer  Seite  des  Gruppen-Querschnitts  unmittelbar 

40  neben  einer  höchstgelegenen  seitlichen  Stützebene  A 
eine  etwa  um  die  sogenannte  "Scherbenstärke"  niedri- 
ger  angeoronete  Stützebene  C  vorhanden.  Es  können 
dabei  diese  Stützebenen  A  und  C  gemäß  zeichneri- 
scher  Darstellung  von  zwei  dicht  nebeneinander  verlau- 

45  fenden  Tragstäben  5,  6  oder  aber  von  einen  einzigen, 
im  Querschnitt  entsprechend  abgestuft,  d.h.  zweistufig, 
ausgeführten  Tragstab  gebildet  sein. 
[0029]  Der  im  Gruppen-Querschnitt  im  mittleren 
Bereich  liegende  Tragstab  4  weist  die  niedrigste  Stürze- 

so  bene  3  auf. 
[0030]  An  einer  Seite  des  Brennunterlagen-Quer- 
schnitts  ist  neben  dem  äußeren  Tragstab  6  einer  Trag- 
stab-Gruppe  ein  zusätzlicher  Tragstab  1  1  vorgesehen. 
[0031]  Die  einzelnen  Tragstäbe  3-6  plus  11  einer 

55  jeden  erfindungsgamäßen  Brennunterlage  1  liegen  mit 
beiden  Enden  auf  den  Tragbalken/Grundkörpern  7  auf 
und  es  ist  dabei  an  einen  Ende  eine  verschiebliche  Ver- 
bindung  -  ein  sogen.  Loslager  -  zwischen  dem  Tragbal- 

4 
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ken/Grundkörper  7  und  den  Tragstäben  3,  4,  5,  6,  11 
vorhanden. 

Patentansprüche 

1  .  Brennunterlage  zum  Brennen  von  Dachziegelform- 
lingen,  womit  verschiedene  Dachziegelformlinge 
durch  einen  Ofen  transportierbar  sind,  wobei  die- 
selbe  als  gasdurchströmbares  Rost  aus  feuerfe- 
stem  Material  ausgebildet  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß 

a)  dieselbe  als  ein  für  liegende  Dachziegel- 
Anordnung  beladbares  Brennrost  ausgebildet 
ist  und  auf  beabstandet  nebeneinander  verlau- 
fenden  Tragstäben  (  )  eine  Vielzahl  von  neben- 
einander  und/oder  hintereinander  vor- 
gesehenen  Dachziegel-Aufnahmeplätzen  (  ,  ) 
aufweist, 
b)  die  Tragstäbe  (  )  derart  ausgebildet  und 
gruppenweise  angeordnet  sind,  daß  obenseitig 
innerhalb  einer  jeden  Tragstab-Gruppe  (  ) 

einerseits  auf  unterschiedlichen  Stützebe- 
nen  (  ),  welche  in  Abhängigkeit  vom 
Abstützraster  der  Querschnittsauf  lageebe- 
nen  vorgesehen  sind,  die  für  eine  former- 
haltende  Querschnittsabstützung  eines 
Flächenziegels  oder  eines  diesem  im 
Querschnitts-Abstützraster  ähnelnden  und 
im  Seitenrandbereich  ebenfalls  lappenlo- 
sen  Zubehörziegels  erforderlichen  Stütz- 
flächen  (  )  und 
andererseits  querrippen-  und/  oder  krem- 
penaufnehmende  Aussparungen  (  ) 

vorhanden  sind,  und 
c)  benachbare  Tragleisten  (  )  von  zwei  neben- 
einander  vorgesehenen  Tragleisten-Gruppen  ( 
)  einen  Dachziegel-Aufnahmeplatz  (  )  für  im 
Querschnitt  randseitig  einen  hohen  Lappen  (  ) 
oder  Steg  aufweisende  Zubehörziegel-Form- 
linge  (  )  bilden. 

2.  Brennunterlage  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Tragstäbe  (  )  von  prismatischen 
Profilen,  mit  an  der  die  formlingstragende  Tragstab- 
Oberseite  bildenden  Profilfläche  eingearbeiteten 
Aussparungen  (  )  zur  Querrippen-  und/  oder  Krem- 
pen-Aufnahme,  gebildet  sind,  in  der  Brennrost- 
Grundfläche  parallel  nebeneinander  verlaufen 
sowie  mit  der  Oberseite  auf  derart  verschiedenen 
Ebenen  angeordnet  sind,  daß  sich  im  Gruppen- 
Querschnitt  mindestens  drei  Stützebenen  (  ,  ,  ) 
ergeben. 

3.  Brennunterlage  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  im  Gruppen-Querschnitt 

äußeren  Tragstäbe  (  )  mit  höhengleich  liegenden 
Stützflächen  (  )  ausgebildet  sind  und  dabei  die 
höchstgelegene  Stützebene  (  )  bilden. 

5  4.  Brennunterlage  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  im  Gruppen-Querschnitt  unmittelbar 
neben  einer  höchstgelegenen  seitlichen  Stütz- 
ebene  (  )  eine  etwa  um  die  sogen.  Scherbenstärke 
niedriger  angeordnete  Stützebene  (  )  vorhanden 

10  ist,  wobei  dieselben  von  den  Oberflächen  zweier 
nebeneinander  verlaufender  Tragstäbe  (  )  oder 
eines  querschnittsmäßig  zweistufigen  Tragstabs 
gebildet  werden. 

15  5.  Brennunterlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Gruppen-Quer- 
schnitt  im  mittleren  Bereich  ein  die  niedrigste  Stütz- 
ebene  (  )  bildender  Tragstab  (  )  angeordnet  ist. 

20  6.  Brennunterlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  innerhalb  der  Brenn- 
unterlagen  (  )  zwischen  benachbarten  Tragstab- 
Gruppen  ()  ein  Spalt  (  )  besteht. 

25  7.  Brennunterlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  einzelnen  Trag- 
stäbe  (  )  einer  jeden  Brennunterlage  (  )  beidendig 
auf  quer  zur  Tragstab-Längsrichtung  verlaufende 
Tragbalken  (Grundkörper)  aufliegen  und  dabei  an 

30  einem  Ende  eine  verschiebliche  Verbindung,  ein 
sogen.  Loslager,  zwischen  dem  Tragbalken  (  )  und 
den  Tragstäben  (  )  vorgesehen  ist. 

8.  Brennunterlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
35  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Tragbalken  (  ) 

und  Tragstäbe  (  )  von  gewichtsreduzierend  und  bie- 
gesteifen  Profilen,  wie  Rohren,  T-Profilen  und  dgl., 
aus  feuerfestem  Werkstoff,  insbesondere  auf  der 
Basis  von  Siliziumkarbid,  gebildet  sind. 

40 
9.  Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Brennunterlagen  (  ) 
jeweils  als  Bestandteil  eines  durch  einen  Tunnel- 
ofen  (  )  ,  insbesondere  seitenbefeuerten  Schnell- 

es  brand-Tunnelofen,  verfahrbaren  und  nach  unten 
isolierten  Tunnelofenwagens  vorgesehen  sind. 

10.  Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Brennunterlagen  (  ) 

so  jeweils  als  Bestandteil  eines  durch  einen  Tunnel- 
ofen  (  ),  insbesondere  seitenbefeuerten  Schnell- 
brand-Tunnelofen,  verfahrbaren  Gestells  vor- 
gesehen  und  mit  Abstand  zur  Brennkanal-Boden- 
isolation  (  )  angeordnet  sind. 

55 
11.  Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Brennunterlagen  (  ) 
jeweils  als  ein  auf  Roll-  oder  Gleitelementen  mit 

8. 
35 

40 
9. 
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Abstand  zur  Brennkanal-Bodenisolation  (  )  durch 
einen  Tunnelofen  (  ),  insbesondere  seitenbefeuer- 
ten  Schnellbrand-Tunnelofen,  transportierbares 
Gestell  ausgebildet  sind. 

12.  Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Brennunterlagen  (  )  annä- 
hernd  die  halbe  oder  ganze  Brenntunnel-Breite  ein- 
nehmen. 

55 
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